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Pacht Contrackt 
 

Kund und zu witzen sey hiermit, 
daß  Endes gesetzen Tages an ge- 

wöhnlicher Amststelle 
Johann Gottfried Huth, Gärth- 

ner und Brandtweinbrenner 
zu Göppersdorf in Vormund- 

schaft des unmündigen Chris- 
tian Friedrich Ackermanns, 

zu Hartmannsdorf, 
                 Verpachter 

 
                    und 

Frau Johanna Sophia, verwittb. 
Ackermannin geb. Ackermann, 

mit ihrem gerichtlich bestätig- 
tem allgemeinen Geschlechts- 
Vormunde, Hr. Johann Georg 
Finzeln, der Schreiberey Be- 
fließenen zu Hartmannsdorf, 

Pachterin,  
persönlich erschienen und haben einen  

unterm 20. ��� Juny 1813 miteinander 
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verabreteten und geschloßenen 
PachtContrackt, welcher von Wort  
zu Wort folgender gestalt lautet: 

 
In Nahmen Gottes! 

Sey hierdurch kund und zu  wißen darzu 
 

                  zwischen  
Mstr. Johann Gottfried Huthen, Gar- 
thengutsbesitzern und Leineweber 
zu Göppersdorf, als gerichtlich be- 

stellten Alters Vormunden des 
unmündigen Christian Friedrich  
Ackermanns zu Hartmannsdorf, 

und des letztern Mutter, 
Fr. Johannen Sophien verwittbete 

Ackermannin, unter Beytritt 
ihres allgemeinen Geschlechts-  

Vormundes, Johann Georg 
Finzels, allda, 

folgender Pacht Contract, jedoch raion- 
des unmündigen Verpachters bis  

auch Obrigkeit ihr Genehmigungen 
abgehandelt und geschloßen worden. 
Es verpachtet nehmlich eingangs ge- 
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dachten unmündigen Christian Fried- 
rich Ackermanns, bestellter Alters- 
Vormund  
Mstr. Johann Gottfried Huth  
aus Göppersdorf  
die seinem gleich gedachten Pflege- 
befohlenen nun mehr eigenthümlich  
zustehenden Mahlmühle, an zwey 
in gangbaren Stande sich befindenden  
Mahlgängen. einer dergleichen Bret- 
mühle und denen mit ersagter Mahl- 
mühle verbundenen zwey Stükgen  
Feld  Graße und Baumgärthen  
nebst einer Zuchtkuh, jedoch sonder  
allen individuellen Gewährsleistungen 
nicht minder mit den in der  ange- 
borenen S p e c i f i c a t i o n subsit. A.  
verzeichneten, im wirthschaftlichen   
Sein nach dem Mittelgerichts taxierten, 
auch von Pachterin dafür angenom- 
menen und richtig übernommenen  
Inventrarien Stücken inmaaßen  
mit selbigen nach beschehener ge- 
richtlicher Vollziehung dieses Pacht- 
Contracts keine neue Uebergabe  
unternommen, sondern es vielmehr 
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mit beyderseits Pacht Intereßen- 
ten ausdrücklichen Zufriedenheit  
allenthalben unverändert verblei- 
ben soll, an Eingangs ersagte 
         Fr. J o h a n n a  S o p h i a verwitt- 
         bete A c k e r m a n n i n, unter  
         ausdrücklicher Genehmhaltung  
         ihres allgemeinen Geschlechts-  
         Vormundes Johann Georg 
         Finzels aus Hartmanns- 
         dorf auf 
A c  h t  hintereinander folgende  
                     J a h r e,  
als von J o h a n n i s  1813. bis  
wieder dahin 1821., und zwar  
v i e r Jahr gewiß und v i e r Jahr  
         ungewiß,  
gegen ein alljährliche Pacht �.  
                      von  
     Zwanzig Gulden an  
    Meißn. Währung, jeden zu 
21 (Silber) gr.. gerechnet, in guten Con- 
rentions Maßigen Münzsorten  
zu eines jeden Jahres Verfallzeit 
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baar und richtig abzuführen  
       zu Betreibung dieser Mühlen- 
Wirthschaft werden jä. Pachterin 
 
  1., 
alle bey der verpachteten Mahl- 
mühle befindlichen Wohn- und Müh- 
lengebäude, wovon die Wohngebäude  
zwar alt und nicht sp�etrisch, je- 
doch aber wohn- und nutzbar sind, zum  
pfleglichen Gebrauch überlaßen und  
eingeräumet dabey aber zu Gemüthe  
geführet, daß sie in Rücksicht Verpach- 
ters, daß der selbe ihr einziges Kind  
ist, den mütterlichen Pflichten so- 
weit eingedenk seyn und sothann  
sämtlichen Mühlen- und Wirthschafts  
Gebäude dahin beabsichtigten werde, 
solche eher zu verlaßen als zu ver- 
ringern.      Soviel hingegen die  
Mahl- und Bretmühlen Wercke an- 
belanget, welch sich dermalen bis 
auf eine Reparatur am Fluthbette, 
zu welcher Pächterin die Mühlen- 
Einkünfte vom 22. ten May bis zu  
 



��������	
������
�����������������������
�
�

       
Johannis lf. J., als den PachtsAn- 
fang zur Vergütung an sich behal- 
ten sollch in guten und gangbaren  
Stande sich befinden, soll Fr. Pachterin 
 
   2. 
alle künftig vorfallende Reparatu- 
ren da ferne sich solche nicht über  
f ü n f  Thaler belaufen, ohne Zuthun  
Verpachters, aus ihren eigenen Mit- 
teln bestreiten, auch keine dergleichen  
Reparaturen, wovon auch die Repa- 
raturen am Wehre und denen Brü- 
cken, so über den Mühlgraben gehal- 
ten werden müßen, auch aus Fahrläßig- 
keit oder Eigennutz erwachsen las- 
sen, außerdem  und wenn dieselbe  
dessen überführt werden sollte,  
jedesmahl den sämtlichen Kosten- 
aufwand zu restituieren �ünde und 
seyn soll.      Sollte aber 
 
   3. 
der Fall eintreten, daß an denen  
Mühlenwercken ein Waßer oder  
Kamm Rad ganz neu erbauet werden 
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müße, will Verpachter zu des einen  
oder des andern Wiederherstellung die 
Bau-Materialien, Pachterin hingegen die 
sämmtlichen Arbeitslöhne, dazu her- 
geben und beytragen. 
       In Rücksicht des stipulierten billigen  
Pachts Locarii übernimmt Fr. Pachterin  
alle von der verpachteten Mahlmühle  
und darzu gehörigen Grundstücken 
zu prästierenden Onera (1, welche rea- 
ter(2 nach Verpachters Kaufe, in folgen- 
den bestehen als: 
          33. vollen Steuerßoen: wovon  
 22 ßo gangbar und  
 11. ßo: decrement sind und  
 1r. 6 g. zu einem einfachen Qua- 
                  tember, 
            sodann hochgräfl. Herrschaft in  
                     Penig 
2 f. 6 g � Handfrohnarb. in denen 
               festsetzten 4. Terminen  
5 f. 15 g � Erbzinns und Schaaf- 
                 ttriftgeld , halb zu Wal- 
       purgis, und halb zu Mi- 
 
 
---------------- 
1) leistenden Lasten/Abgaben 
2)  wirklich 
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 chaelis jeden Jahres ge- 
 fällig, und  
1Schffl : im Alt Rochlitzer Maaß  
 Zinshafer alljährlich ab- 
 Zuführen, endlich aber  
    dem Herrn Pfarrer zu Hart- 
    mannsdorf 
¾. Schffl: Alt-Rochlitzer Maas  
 Korn zum alljährlichen  
 Decem, und  
   Dem Hrn. Schulmeister  
2. Brodte alljährlich, jedes 12 Pfd.  
      schwer, nicht minder  
alle Commun �astanda, sie  
 mögen erfordert werden 
   unter welchen Nahmen sie  
   immer wollen, auch  
   alle zu Reparaturen der Kirche,  
   und Schulgebäude erforder- 
   lichen Anlagen, wovon auch  
  die Handdienste nicht ausge- 
  schloßen sind, sowohl 
  alle Spannfuhren und Liefer- 
  ungs Beytrage, welche die  
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   Behuften zu Hartmannsdorf  
 denen Häußlern allda anzu- 
 sinnen bemühet sind, falls er- 
 stere mit ihren Ansinnen ge- 
 gen die letzten reuhieren soll- 
 ten, daß die Häußer, 1:  wor- 
 unter auch die dermaln ver- 
    pachtete Mühle gerechnet wird, 
 solche Hastandu zu prästieren 
 gezwungen seyn sollten, hat  
 Frau Pachterin ebenfalls ohne  
 Verpachters Zuthun allein zu  
 gewähren. 
Auch verspricht Pachterin freywillig  
für alle während ihrer Pachtzeit zu  
königl. Sächs. Staatsbedürfnißen  
und Prägnations-Beyträgen auch  
wider Verhofen an auswärtige Kriegs- 
Mächte verlangte Requisitionen, sie  
mögen nach einem Modo contribuen  
de eingebracht werden wie sie wollen, 
will Pachterin allein zustehen und  
Verpachter dieserhalb schadlos zu hal- 
ten verbunden seyn. 
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Endlich aber haben Verpachter  
und Pachterin wegen der Stand- und  
Marsch-Einquartierung, inländische oder  
ausländische Truppen, sie mögen freund-  
oder feindlich seyn, sich dahin vereiniget,  
daß wenn dergleichen Einquartierun- 
gen nicht über zwey Tage dauern, 
will Pachterin solche ohne Verpachters  
Zuthun allein übernehmen.        Da- 
ferne aber solche Einquartierungen  
über zwey Tage dauern sollten, soll  
Verpachter nach Verfluß der von  
Pachterin übernommenen 2. Tage  
die Quartiernehmer in Rationen 
und Portionen unterhalten, jedoch  
dergestalt und also, daß Pachterin  
solche in der erpachteten Mühle 
mit Dach und Fach und hinlängli- 
cher Kost versorget, die Bekö- 
stigung aber nach vorgängiger 
deren Liquidation und Mittel- 
Preiß von Verpachtern zurück 
fordert und auf ihre jährlichen  
Pachtgelder bey Endigung jeden Jahres 
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mit denselben kompensiert. 
  4. 
Die Immobilien-Brandkaßen- 
Beiträge übernimmt Verpachter, 
Pachterin aber hat solche compensa- 
tis compensandis auf ihre Pachtgelder 
abzuführen. Die Mobilien-Brand- 
Caßengelder hingegen hat Pachterin  
zu übernehmen und abzuführen. 
  5. 
Hat Pachterin alle an den ver- 
pachteten Obst- und Graßgärten  
befindlichen Zäune zum Hecken in  
hinlänglicher Reparatur zu unter- 
halten, auch hat dieselbe die ihr über- 
gebenen Obst- und anderen Bäume  
pfleglich zu warten, daferne aber einer 
oder mehrere derselben dann einge- 
hen sollten, hat Pachterin solche gegen  
Erhaltung der eingegangenen Bäume  
andere ; jedoch mit ausdrücklicher  
Genehmhaltung Verpachters; von  
gleicher oder beßerer Sorte zu set- 
zen und um deren Fortkommen be- 
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müht zu seyn. 
 
  6., 
Ist Frau Pachterin schuldig, die 
Dachungen der sämmtlichen Mühlen- 
gebäude in guter Ordnung und Re- 
paratur zu unterhalten wird, eigen- 
falls sich zu gewärtigen, daß solche  
auf ihre Kosten müßen hergestel- 
let werden. 
  7., 
Wann Casus fortuitos et infolitos  
das heißt, zu fällige und unge- 
wöhnliche Unglücksfälle, wenn die  
Gebäude oder Mühlenwercke durch  
Waßerfluth oder Wettereinschlag  
gänzlich vernichtet werden soll- 
ten, trägt Pächterin zur Entschä- 
digung etwas nicht bey, wenn aber  
durch ihr oder ihrs Gesindes Fahr- 
läßigkeit Feuer entstehen sollte,  
als weshalb dieselbe durch Feuer  
und Licht genaue Aufsicht zu füh- 
ren, und sich hierbey allenthalben  
nach der unter am 18. Februar 1775 
 



��������	
������
�����������������������
�
�

       331 
ins Land ergangenen allgemeinen Feuer- 
Ordnung, auf den Dörfern genau zu  
richten hat, ist Pachterin nach Be- 
finden der Sache für den Schaden zu  
stehen verbunden. Wegen der In- 
ventarien Kuh, wenn selbige nicht  
durch eine allgemeine Vieh-Seuche 
crepiert, hat es gleiche Bewandniß. 
   8., 
Auf den von Fr.  Pachterin, in ihres  
Sohnes, des unmündigen Verpachters,  
Mühlenkauf-Contracte de dato  
21ten Mai 1813 zu ihrem Lebens- 
unterhalt sich stipulirten Auszug  
bat dieselbe, so lange sie als Pachterin 
existiert, auf deßen Fordern und 
Abreichung cum Curatore dicto  
ausdrücklich renuncieret 
   9., 
Das von Pachterin richtig über- 
nommene Mühlen- und Wirtschafts- 
Inventarium, deren Vürderung, 
derselbe cum Curatore bestens accep- 
tiert hat, hat Pachterin bey Endigung 
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des Pachts in eben der Qualität und 
Quantität, so wie sie es beym An- 
tritt der Pacht erhalten, an Ver- 
pachtern wiederum zu überlaßen,  
die Verringerungen nach der Spezi- 
fikation an selbigen zu ersetzen,  
die Verbeßerungen hingegen nach  
vorgängiger von Sachverständigen 
beschehenen Taxation sich zu erwär- 
tigen, beyde aber, Pachter und Verpach- 
ter sich gegen einander auszugleichen. 
   10., 
Verspricht Pachterin die festgesetz- 
ten Pachtjahre treulich auszuhalten   
Daferne aber dieselbe wider Ver- 
hoffen willkührlich oder dringende 
Umstände halber auszuhalten nicht  
gesonnen seyn sollte, so soll derselben  
zwar frey stehen, sie aber auch schul- 
dig und verbunden seyn, einen Unter- 
pachter sich zu erwählen, zu welchen  
sie ihr Vertrauen gerichtet hat, je- 
doch soll Frau Pachterin verbunden  
seyn Verpachtern solches vorher wißen 
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zu machen und beyderseits dabey  
einschlagendes Intereße prospiriren 
zu können und sich gefallen laßen, daß  
Verpachter während der Sublocation 
Obsicht führe oder durch Sachverstän- 
digen führen laße, damit die verpach- 
tete Mahlmühle und damit verbunden- 
en Grundstücken wohl beabsichet, 
überall recht Hauß erhalten und der  
Nutzen wirtschaftlich gesucht werden  
möge. 
   11., 
Alles, was auf den Fall einer unumgäng- 
lich erforderlichen Sublocation in de- 
nen Unterpacht-Contrackten, von denen  
Afterpachtern zu prästiren übernomme- 
nen wird, hat Fr. Pachterin, als Haupt- 
pachterin, so als, wenn es dem gegenwär- 
tigen Contrackte wörtlich einverleibet  
wäre, als Selbstschuldnerin zu erfüllen, 
den Unterpachter und deßen facta  
als ihr, eigenen zu vertreten und von 
die allenthalben befindlichen Inventarien  
in proprio zustehen und zu haften. 
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als weshalben die Hauptpachterin 
denen ihr erklärten Ausflüchten, 
der Ueberredung, Ueberreichung, der Voraus- 
klage, nicht erfüllter Contrackte Thei- 
ung, und Abtretung des Rechts, renun- 
iert, und darüber mit transigeret.  
Dagegen Fr. Pachterin die von denen  
Unterpachtern stipulierten Pachtgelder  
und deren Vorstände erhebet. 
   12., 
Zu mehreren Sicherheit sowohl in Ab- 
führung derer Pachtgelder, als richtiger 
Zurückgabe des Inventarii, in quali et  
quanto soll und will Fr. Pachterin die  
ihr in Verpachters MühlenKaufkontrakte  
de dato 21. May 1813 angewiesenen  
 540 f.- Erbegelder, 
da sie solche ohnedies nach ersagtem  
Kaufkontrackte unzinnßbar und 
ohne solche bis zu Verpachters Volljäh- 
rigkeit erheben zu können, zu einer  
Pacht Caution bezahlen      Und endlich 
   13., 
machen sich Verpachter und Pachterin ge- 
 



��������	
������
�����������������������
�
�

      333 
gen einander anheischig und verbind- 
lich alle dieses Pacht Contrackts halben 
auflaufende gerichtliche und außer- 
gerichtliche Kosten zur Hälfte zu tra- 
gen.  
  Schlüßlich 
acceptieren beyderseits Contrahenten  
per Curatorum et cum Curatore, alle  
und jede in vorstehenden, von einer 
getreuen Hand zu Pappier gebrachten 
 Punckten verabhandelten Pachtbeding- 
ungen und Vorführungen, auch ihren 
Summen, Innhalten und …gnungen  
von und gegeneinander bester maa- 
sen renunieren auch Kraft dieses  
wißentlich und wohlbedächtig, allen  
und jeden diesem Pacht Contrackt zu- 
wieder laufende Ausflüchten und Rechts- 
behelfen, als nicht erfüllten Contrackt  
des Mißverstandes, und sey die Sache  
anders verabredet als niedergeschrie- 
ben worden, des Irrthums, des Schein- 
handels, Betrugs, listiger Ueberredung  
der …, die Verletzung über oder unter 
 



��������	
������
�����������������������
�
�

 
    
der Hälfte der Wiedereinsetzung in  
vorigen Stand, ingleichen der Rechtsregel,  
die da will, daß eine allgemeine Ver- 
zicht nicht gelte, wenn nicht eine besondere 
vorhergegangen, und allen übrigen, wie 
sie Nahmen haben oder erdacht werden  
mögen, de super protestundo. 
     Zu mehreren Versicherung alles des- 
sen ist, solcher eigenhändig unterschrie- 
ben worden.   Geschehen Hart- 
mannsdorf, den 20.ten Juny 1813 
 Johanna Sophia verw. Ackermannin  
        mit geführter Hand, 
 Johann George Finzel, derselben 
      Vormund als  
   Pachterin 
 
Johann Gottfried Huth   
in Vormundschaft des  
unmündigen Christian  
Friedrich Ackermann  
 als Verpachter 
 
  A.: 
 Pacht-Inventarium 
So Frau Pachterin bey künftiger Ueber- 
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No.          Taxe 
    gabe nach der von ihr für richtig          Thl. g. d. 
    agnoscierten Taxe wiederum an  
    Verpachtern zu überlaßen hat 
  Nach, 
      Verpachters Kauf Contrackte, 
1. Zwey eiserne Brechstangen à. 12g….    1.-  
2. Fünf breite und ein Spitzbillon ………     1.14. 
3. Ein Buxhammer  . …………………….      –  2. - 
4. Vier Mehlbeutel  ………………………      –  8. - 
5. Ein Metzkasten u. eine Mühlmetze …..   -  10. - 
6. Vier Aufschüttfäßer  …………………….    – 8. - 
7. Eine Mühlte u. ein Maaß ……………….     - 3. - 
8. Ein Dreßdner Viertel Maaß mit 
    eisernen Reifen und Ringen ………….     1. – 
9. Zwey Drahtsiebe und ein hölzernes 
             SpitzSieb      ………………………    -  6. - 
10. Eine große BrettSäge ………………..    - 16. - 
11. Ein Schränkeisen  …………………… 
12. Ein eiserner KlotzSchäler ……………     -  1. - 
13. Acht Stück eiserne Klammern  ……        -  8. - 
14. Zwey Bretfeilen,  …………………….       -  8. - 
15. Eine hölzerne Werkstatt  …………..        -  1. - 
16. Eine Schnitzbank u. Schnitzmeßer  …..  -  4. - 
17. Vier Meisel   ……………………………..  -  6. - 
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       Taxe 
       Thl  g. d. 
    Transp.             3.23 - 
18., Zwey Beile   ………………………………       - 16. - 
19., Eine Bogensäge mit Bogen  ……………       –  4. - 
20., Zwey Handsägen mit Gestellen………..          -  6. - 
21., Eine Stockaxt  ……………………………        -  8. - 
22., Eine Radehacke  ………………………..         -  4. - 
23., Zwey Beißzangen                                           -  6. - 
24., eine Raspel u. zwey eis. Ciechel, ……..         -  6. - 
25., Ein Banckenbohr, ……………………….         -  4. - 
26., Sechs verschiedene mittlere und  
                  kleinere Bohrer    ….. …………..          -  3. - 
27., Eine Fugebank  …………………………          -  2. - 
28., Ein Schleifstein mit eis. Welle………….          -  4. - 
29., Ein Seil auf die Schneidemühle ……….          -  2. - 
30., Ein großer Tisch in der Wohnstube, …….     – 16. - 
31., zwey hölzerne gefärbte Lehnstühle …….       -   6. - 
32., Ein großer Backtrog ………………………         - 4. - 
33., 14. Backschüßeln ………………………...       - 14. - 
34., 6. dergl. von verschiedenen Güten  …….       -   1.9 
35., Ein großer Hackstock ……………………..         -  2. - 
36., ����������	
����
������������	����
�����	����  …       -  1. - 
37., Eine eiserne Ofengabel  ……………………     -  2. - 
38., Eine Radewelle  …………………………….      -  4. - 
39., Ein Jauchenzober mit Stange u. Jolte ……..    -  4. – 
       _________ 
      Cut.:       8. 22. 9 
 
        
 



��������	
������
�����������������������
�
�

       335 
No.      Taxe 
 
      Thl g. d.. 
     Transp. 8.22.9 
40., Eine Düngergabel ………………          - 3. – 
41., Eine Schaufel  …………………..       -  1. – 
42., Eine Krauthacke…………………       -  3. – 
43., Ein Stampf Eisen   ………………        - 3. – 
44., Eine GraßSense mit Baum …….     - 10. – 
45., Ein Dengelzeug mit 1. Hammer  .       - 4. – 
46., Eine hölzerne Wanduhr mit steinernen 
               Gewichten,  …………………       - 8. – 
47., Zwey in der Wohnstube befindlichen 
         Topfbender, wovon eines derselben 
          mit einem kleinen Schränkgen ….   -  16. – 
48., Ein ein männischer Kleiderschrank   -   -    - 
49., Eine Brodtsänge ……………………. .. -- -- - 6. 
50.,  Eine Wäschemandel oder Rolle, ….-     -    - 
51., Ein hölzernes Zunderzeug nebst Feuerst. – 6.  
52., Eine Zucht- und Nutzkuh ………….   -14.  -   - 
53., Eine Waßerkanne mit eis. Reifen 
54., Einer Laterne mit Glaßscheiben 
55., Ein Feuerhaacken und        - 14.  - 
56., Eine dergl. Leiter. 
 zum Feuergeräthe geh. 
          --------------------------------------------------- 
   Summa  25.14.9. 
Extrahirt Hartmannsdorf den 28.ten  
 July 1813 
        überge- 
       
 



��������	
������
�����������������������
�
�

  
ben, und um deßen gerichtliche Con- 
firmation gebethen. 
 Wann dann 
auf deutlich und wörtlich erfolgtes  
Vor- und Ablesen beyderseits Contra- 
henten, Verpachter sowohl als auch Pach- 
terin, mit und durch ihre Vermündern,  
mit sothanem Mühlen Pacht Contracte  
wohl einig und zufrieden gewesen, sich  
dazu nochmals bekennet und dabey allent- 
halben unverändert verblieben, auch ihn  
gegeneinander für bekannt angenommen 
und bestens acceptiert, nicht minder Fr.  
Pachterin den richtigen Empfang der Pacht- 
Inventarii gerichtlich bekennet und Ver- 
pachtern darüber unter Entsagung der  
Ausflucht nicht baar oder nicht richtig  
erhaltenen Geldes in bester Frau Pachterin 
handgebend quittiert, Verpachter auch die- 
ses Bekenntniß und Quittung durch  
seines Alters Vormund bestens acceptie- 
ret und beyderseits Contrahenten um  
Confirmation dieses PachtContracts  
und um die obervormundschaftliche Ge-  
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nehmigung geziemend angesuchet  
haben.      Als ist Amtswegen, da 
sich hierbey ein Bedenken nicht ge- 
funden, sothaner Mühlen Pacht Con- 
trackt und zwar ratione des dabey  
concurrierenden unmündigen Ver- 
pachters in Erwägung der jetzigen 
bedenklichen Kriegs Zeiten, und der 
vielen Abgaben und sonstigen Be- 
schwerden, welche Pachterin über- 
nommen,  in…im Decreti confirmie- 
ret in allen Punkten und Clauseln  
ratificieret und gut geheißen, hier- 
über aber gegenwärtige PachtUrkunde  
unter vorgedruckten Amts-Siegel und  
meiner des dermaligen Rath und  
Amtmanns eigenhändigen Nahmens,  
Unterschrift ausgefertiget worden.  
So geschehen Amt Penig den 29.ten  
July 1813. 
 
Hochgräfl. Schönburg. bestallter Raths-  
 und Amtmann daselbst 
 
 Carl Adolph Blum 
Mit dem Original gleichlautend befunden 
worden. Amt Penig am 16. April 1823 
  …….. 
       
 


